




Von Goltes Gunaden
Ernſt Friedrich, Hertzog zu
Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch

Engern und Weſtphalen, ?c.c.

J

Gtetreuel!

Veſte, auch hochgelahrte Rathe, liebe

cx achdem Wir wegen der heurigen
9 ſpaten Erndte und dahero nch

gelder gnadigſt gut gefunden, daß das
verzogrender Raumung derer

Riedere Jagd· Verboth in conformlat,

wit



Wi7J7

dieſes Jahr, biß 4. Wochen nach Bartho-

loinæi extenciktt, nicht weniger auch in
Zukunfft, ſothanes Jagd-Verboth be-
ſtandig, mit Bartholomæi ſtyli veteris ſtin
Ende nehmen, hingegen mit petri Cathe-

J

dre beſagten alten Calenders, wiederum
ſeinen Anfang nehmen ſolle;

Als begehren Wir hiermit gnadigſt,
ihr wollet euch nicht nur alſo darnach ach—

ten, ſondern auch denen von Adel und an
dern, ſoder NiederJagdhberechtiget ſind,/
ſolches zu ihrer Nachachtung vekannt
machen, auchfleißige Aufſicht führen laf

fen, daß deme alſo ſtriete lachgelebet wer

den moge. Andeme geſchicht Unſere

Meir



Meinung und Wir ſind euch in Gnaden
gewogen. Hildburghauſen, den 22.
Auguſt n7a0o.

ErnſtFriedrich, H.z.S.

Denen Veſten auch hochgelahrten, Un
ſern lieben Getreuen, zu Unſerer Re
gierung allhier verordneten Præſident,
R xn und Alſeſſoribus.

Hildburghauſen.
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